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Fritz Beuren, Tljeaterstrasse]20, Zürich.

Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 98, Zürich

Strickmaschine
von der ta HID DDBIED £ CO., COUVET (Sctaiz).

GRAND PRIX 'titSÄ* GRAND PRIXWeltausstellung
Paris 1900

Auswindmaschine
mit Regulierschraube und doppelter Federung. Beste

solideste Konstruktion mit la. Gummiwalzen.
'

Schadhaft gowordene Walzon können bei mir gegennette ersetzt werden.

Gummiwaren-Fabrik H. Speckers Wwe.
Kuttelgasse 19 Zürich mittl. Bahnliofstr.

Mcherschau.

k.
îàer der volkstiimlichen deutschen Litcraturgeschichtc nennen

m
von Alfred Biese, von welcher soeben der I. Band in 3. Auf-age in der C. H. Beckschen Verlagsbuchhandlung in München zum Preise von Mk. 5.50 er-schienen ist (9.-12. Tausend). Wir haben die l. Auflage der ersten zwei etwa 700 Seitenstarken Band- früher schon empfohlen und können nur wiederholen, daß es ein Genuß ist der

àÂnst
e

""d, sachgemäßen Darstellung Bieses zu folgen. Liebe zum schönenGegenstand, umsassà Kenntnis, unbeirrbares Verständnis für das Gesunde und Wertvolle
dem Verfasser die Feder geführt und ihn ein ganz vorzüa-chcs Hausbuch schr^.à" nirgends fehlen sollte, wo man den Sinn für die deutsche

knimen
" Reichtum pflegt. Die Jugend vorab sollte das faßliche Buch zu lesen be-

^ des Toten. Novelle von Graf Gabardo Gabardi. Aus dem ì-lieinschen übersetzt von Marchesa S. Capponi. Dresden, E. Picrsons Verlag. Mk. 1.— Diesesentimentale Stümperei ist weder die Uebersetzung noch die Druckerschwärze wert.

fàôelirel', 7lieâà88kW. lunch.

^n-sam-ski-si-, paulsti-asse 33, lürivii

m à k» MM« «««W j ««„ MM ft«,.
lZlt/lkio t-KIX i-KIXVsltausstellung

Paris ISllo
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mit keguliersviirsudo unst stoppelt«,- pssterung. keste

solistoste Konstruktion mit Is. Kumiàsàon. '

LebîiâlrM xv'vor-lkmv IVsIüvn Iröuusu bsi mir xeAounous srostüt Visràon.

kummiwsk-eu-ssaki-ili k. Zpeeke^ VVl» k.
XuttLs5!t880 s 9 Xül i x il lui i ts. Kuliltliok8br.
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